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Futter und Trinken 
  

Was für Arten von Futter gibt es für Pferde? 

Das Futter für Pferde wird in folgende Kategorien unterteilt: 

- Raufutter      - Kraftfutter 

- Saftfutter      - Zusatzfutter 

 

Raufutter 

Raufutter ist das wichtigste Futter für Pferde, hiervon 

nehmen sie ca. 5 - 7 kg am Tag zu sich.  

Zum Raufutter zählen Heu, Silage, Heulage, und 

Futterstroh. In der Regel wird Heu gefüttert, 

allerdings haben einige Pferde (auch bei uns) eine 

Allergie gegen Heustaub und bekommen daher 

Silage oder Heulage gefüttert. Stroh wird bei uns nur 

zum Einstreuen der Liegeflächen verwendet 

allerdings knabbern die Pferde daran auch gerne mal 

herum. 

Ausreichender Zugang zu Raufutter ist für Pferde 

sehr wichtig, denn das ständige Fressen hiervon 

dient z.B. der Gesunderhaltung der 

Verdauungsorgane oder der Zähne. 

Heu Stroh 

Silage 
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Wusstet ihr schon,… 

Dass Pferde in der freien Wildbahn 16 Stunden 

am Tag fressen? 

Dabei bewegen sie sich immer  im Schritt 

meterweise grasend vorwärts. Deshalb sind 

ausreichender Zugang zu Raufutter und viel 

Bewegung auch so wichtig für Pferde. 

Kraftfutter 

Kraftfutter ist nur für Pferde, die im Sport gehen und somit hohe körperliche Anstrengungen 

haben, wichtig. 

Kraftfutter versorgt Pferde zusätzlich mit Energie, Nährstoffen und Vitaminen. Wir füttern an 

Kraftfutter hauptsätzlich Pellets und Hafer. Weitere Kraftfuttermittel können vor allem andere 

Getreidesorten sein. 

Kraftfutter wird je nach Körpergewicht und Arbeitsleistung der Pferde zweimal am Tag 

verfüttert. Im Laufstall wird das Kraftfutter allerdings durch den Futterautomaten geregelt, hier 

bekommen die Pferde einmal pro Stunde etwa eine Handvoll Kraftfutter zur Verfügung. Die 

Futterausgabe wird hierbei über einen Chip im Halsband geregelt, deshalb nie vergessen das 

anzuziehen 😉 

Hafer Pellets 

Saftfutter 

Saftfutter bietet Pferden eine kleine 

Abwechslung vom alltäglichen Futter, so 

ähnlich wie bei uns Menschen die 

Süßigkeiten. Hierzu zählen Äpfel, Möhren, 

Bananen, trockenes Brot, Gras oder viele 

andere Obst- und Gemüsesorten. Aber 

Achtung, nicht zu viel füttern, sonst werden 

die Pferde zu dick oder krank! 

Trockenes Brot 

Obst /Gemüse 
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Zusatzfutter 

Das Zusatzfutter wird nur in Ausnahmefällen 

gefüttert, z.B. für Pferde, die sehr dünn sind 

oder an einem Nährsoffmangel leiden. Es wird 

in der Regel nach dem Training gefüttert. Hierzu 

zählen beispielsweise Rübenschnitzel, Mash 

oder Ähnliches. 

Was ist eigentlich ein Salzleckstein? 

Beim Schwitzen verlieren Pferde (und auch 

Menschen) viel Salz aus dem Körper. Wir 

Menschen nehmen das bei unserem normalen 

Essen wieder auf, für Pferde gibt es hingegen 

einen Salzleckstein. Hierbei handelt es sich 

um einen Klotz aus Salz, an dem die Pferde 

jederzeit lecken können, um wieder Salz in 

den Körper aufzunehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Wasser 

Pferde trinken am Tag bis zu 60 l Wasser. 

Im Vergleich dazu: wir Menschen trinken 

nur ca. 2 l Wasser am Tag. Am besten 

haben Pferde den ganzen Tag über 

Zugang zu Wasser, dies wird in den 

meisten Fällen durch eine Selbsttränke 

gewährleistet. Wenn das nicht möglich ist 

sondern Wasser in Bottichen zur 

Verfügung gestellt wird, muss das Wasser 

regelmäßig ausgetauscht werden, weil 

Pferde natürlich auch kein abgestandenes 

Wasser voller Dreck trinken möchten. 

Zusatzfutter 

Wie gebe ich richtig Leckerlies? 

Es ist ganz wichtig, dass man beim 

Füttern von Leckerlies – was auch nicht zu 

oft vorkommen sollte – die Hand immer 

schön flach (wie ein Teller) macht, damit 

das Pferd nicht einen Finger für eines der 

Leckerlies hält! 

 

 

 

 

 

 

 ✓ 
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Male die Pferde aus!  


